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Runde durch die Gärten
QUICKBORN Landfrauen genießen Pflanzenpracht und Leckereien

A n einem sehr heißen und son-
nigen Tag trafen sich die Land-

frauen unseres Ortsvereines Am
Klev auf dem Hof von Ellen Sachau
in Quickborn. Ellen Sachau stellte
uns unterschiedliche Gartenteile auf
einem ehemaligen Bauernhof vor:
einen Teil mit Hühnerhaltung der
verschiedensten Rassen, Blumen-
und Gemüsegarten und einen ge-
mütlichen Teil mit einem sehr schö-
nen Teich und eine Sitzecke vor ei-
ner alten Stallwand. Danach gingen

wir zum „Dörpshus“, wo wir uns mit
Kaffee und Kuchen stärkten. Diese
Leckereien wurden zugunsten der
Kita „Spielstunde“, die sich im dorti-
gen Haus befindet, verkauft. Hier
trafen wir auch andere Landfrauen
zum Klönen.

Als nächstes besuchten wir einen
Garten mit wunderschönen alten
Bäumen, die reichlich Schatten für
die toll angelegten Sitzecken spen-
den. In dem Bauerngarten von Frau-
ke und Klaus Rühmann war alles

perfekt. Man sah die viele Arbeit, die
sie dort täglich leisten. Es gab viel fri-
sches Gemüse und verschiedene
Kräuter. Die Beete sind durch
Buchsbaum-Hecken getrennt. Wei-
ter gibt es eine Ecke mit einem alten
Feuerherd und anderen Utensilien
zu besichtigen. Ihre Rosen sind eine
Pracht und der Strandkorb lädt zum
Ausruhen ein. Da der Helmsche
Bach direkt an ihrem Haus vorbei-
fließt und mit einer Treppe zu bege-
hen ist, hat Frauke die Möglichkeit
ihre eigene Kneipp-Kur durchzufüh-
ren.

Die Freiwillige Feuerwehr des
Dorfes war für das Grillen zuständig.
In der Diele des Bauernhofes genos-
sen wir leckere Bratwurst. Zum
Schluss gingen wir noch in einen
kleineren, gemütlichen Garten.
Auch hier bewunderten wir die al-
ten, dicken Eichen. Eine Garten-
Schaukel an einer dieser Eichen
wurde gleich von einer unserer
Landfrauen ausprobiert.

Das „Gartentaxi“, das aus einem
Planwagen mit Oldtimer-Trecker
bestand, brachte uns später zu unse-
rem Auto zurück. Wir waren uns ei-
nig: es war ein interessanter und
schöner Nachmittag. Heike FriedrichsDie Landfrauen erfreuen sich an der bunten Pracht.

D en verdienten Applaus für den
Küstenchor Pop and More gab

es nicht nur für den gleichnamigen
Song der Sportfreunde Stiller beim
Eröffnungsgottesdienst zum Ge-
meindefest. Hildegard Knefs unver-
gessliches Lied „Für mich soll’s rote
Rosen regnen“ und Rod Stewards
Sailing gefiel den zahlreichen Besu-
chern in der Maria-Magdalenen-
Kirche ebenfalls.

Für den Laienchor war es nach ei-
ner längeren Pause der erste Auftritt
unter neuem Namen. Anfang des
Jahres hatten sich die Neufelder
Heerscharen entschieden, ihren
Chor umzubenennen, unter ande-
rem, um deutlicher zu machen, wel-
chen Musikstil der Chor verkörpern
will. Seitdem sind zahlreiche neue

Mitglieder hinzugekommen, die al-
lesamt mit viel Freude dabei sind.
Ganz nach dem Credo, wer singt hat
keine Angst, und Gemeinschaft
macht glücklich. Das verdeutlichte
Pastorin Anna Christ auch in ihrer
Predigt. Musik war Trumpf an dem
Nachmittag, auch als Chorleiter und
Kantor Peter Heeren die Gemeinde
zu einem stimmungsvollen Kanon
animierte. Im Anschluss an den Got-
tesdienst ging die Reise im Gemein-
dehausgarten musikalisch weiter.
Nach einer Stärkung am üppigen
Tortenbuffet bejubelten die zahlrei-
chen Gäste bei hochsommerlichen
Temperaturen die Auftritte der Tier-
ra Sagrada Kids und den Nachwuchs
der Marner Prinzengarde.

 Jochen Boje

Der Küstenchor Pop and More singt beim Eröffnungsgottesdienst. Chorleiter ist Peter
Heeren (links).

Unter neuem Namen
MARNE Küstenchor feiert sein Debüt

D er Musikzug Wesselburen
freute sich über eine großzügi-

ge Spende von Georg Jonietz, der
seit 2012 mit seinem Kunstatelier in
Wesselburen hei-
misch geworden
ist. Auf einem
Konzertabend
kündigte er an,
die Arbeit des
Musikzuges mit
einer Spende un-
terstützen zu
wollen. Nun fand
die Spenden-
übergabe im
Garten des Ver-
einshauses am
Ekenesch statt.

Maik Missberger bedankte sich
herzlich bei Georg Jonietz für die
Spende.

 Birgit Dohrn

Der Musikzug Wesselburen freut sich über eine Spende von
Georg Jonietz.

Freude über Spende
WESSELBUREN Musikzug erhält Unterstützung

Chor zeigt Präsens
DELLSTEDT Tombola zum Kunstmarkt veranstaltet

D er gemischte Chor Frohsinn
zeigte auch bei dem diesjähri-

gen Kunst- und Handwerkermarkt,
dass er aus dem Dorfgeschehen in
Dellstedt nicht wegzudenken ist. Mit
einer gut bestückten Tombola berei-
cherte der Chor die Veranstaltung.

Alle Präsente wurden von den re-
gional umliegenden Geschäftsleu-
ten gespendet. In kurzer Zeit waren
alle Lose verkauft und so mancher
Besucher erfreute sich an seinem
Geschenk. Gern machen wir nächs-
tes Mal wieder mit. Uwe Lorenzen

Tombola gemischter Chor Frohsinn.

Prüfung der Voltigierer
FRIEDRICHSKOOG Viel Wissen über Pferde und Übungen vermittelt

V oltigierer des RV Frisia Fried-
richskoog nahmen an einer

Prüfung teil, um das Voltigierabzei-
chen und den Pferdeführerschein
zu absolvieren. Alle Teilnehmer
nahmen schon etliche Wochen
vorher am Theorieunterricht und
vermehrten Voltitraining teil, da
die Prüfung doch sehr umfang-
reichreich war.

Außerdem war ein Vorbereitungs-
lehrgang Pflicht, den Rebekka Weis
aus Meldorf leitete. So stellten sich
dann elf Voltigierer der Prüfungs-
kommission, bestehend aus Kirsten
Clausen und Carola Mendel, um den
Pferdeführerschein und die Volti-
gierabzeichen der Leistungsklassen
VA10, VA5 und VA 4 zu erhalten.
Sehr gründlich und intensiv wurden
alle Bereiche wie Voltigierlehre, Ba-
siswissen ums Pferd, Bodenarbeit
sowie Übungen auf dem Pferd abge-
fragt und begutachtet. Zum Schluss
hieß es dann: Alle Voltis haben be-
standen.

Erleichtert und stolz wurden die
Urkunden nebst Anstecknadel in
Empfang genommen. Das VA10 er-
hielten: Fiona Stawitz, Levke Pehß-
on, Maibritt Schönebeck, Annabell
Harders, Lia Klein, Jonna Kreutz-
feldt, Enna Witt. Pferdeführer-
eschein VA 5 absolvierten: Jill Schur,
Charlotte Homberger, Leonie Böh-
me, Jana Kreutzfeldt. Das VA4 be-

standen: Leonie Böhme, Charlotte
Homberger, Jill Schur. Hierbei
waren auch die Voltieltern in der
Vorbereitung und Durchführung
sehr hilfsbereit und hatten im An-
schluss für alle ein Grillfest organi-
siert. Herzlichen Glückwunsch an
die erfolgreichen Aktiven und ein di-
ckes Dankeschön an die fleißigen
Helfer.  Andrea Friederichs

Alle Voltigierer haben am Ende bestanden.

E ndlich war es soweit, der Som-
mer war da und der Kindergar-

ten Sternschnuppe lud alle Kinder
und Familien zu ihrem diesjährigen
Sommerfest, unter dem Motto
„SomMeer“ ein. Das Wetter spielte
mit – die Sonne schien und alle Vor-
bereitungen, die in den Wochen zu-
vor gelaufen sind, waren abge-
schlossen.

Die Kinder und ihre Familien er-
lebten ein kunterbuntes und erleb-
nisreiches Fest,
bei dem es an die-
sem Nachmittag
viel zu erleben
gab. Es wurden
Muschelketten
und Boote gebas-
telt, die Kinder
konnten sich
schminken las-

sen, es gab Wasserspiele und Dosen-
werfen. Für das leibliche Wohl gab
es Kindercocktails, Waffeln, Eis und
Grillwurst.

Während des ganzen Festes flogen
Seifenblasen durch die Luft. Ein be-
sonderer Höhepunkt war das Thea-
terstück vom Regenbogenfisch, das
die Mitarbeiter der Sternschnuppe
aufführten. Am Ende gingen alle
Kinder und ihre Familien glücklich
nach Hause. Blanka Volkens

Sommerfest in der
Sternschnuppe
HEIDE Kunterbunte Erlebnisse bei bestem Wetter

KiTa Sternschnup-
penteam.


